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Wohnraum dringend gesucht!
Die Gemeinde Denzlingen ist aufgrund der aktuellen Wohnraumsituation
an der Anmietung von Wohnraum (Wohnungen, Häuser) interessiert. Bei
bereits leerstehendem Wohnraum besteht die Möglichkeit einer Vermieter-
prämie. Fall Sie sich angesprochen fühlen und vermieten oder ggf. verkau-
fen möchten, können Sie sich gerne jederzeit an Herrn Kleiser (Ordnungs-
amt, Denzlingen) wenden.
Telefon 07666 / 611-115, E-Mail: kkleiser@denzlingen.de

Öffnungszeiten des Denzlinger
Rathauses über die Weihnachtszeit
Wir weisen darauf hin, dass das Rathaus, Verwaltungsgebäude Hauptstraße
110, an Heiligabend, 24. Dezember 2018, an Silvester, 31. Dezember 2018, und
an den Feiertagen (1. und 2. Weihnachtstag und Neujahr) geschlossen ist.
Ansonsten gelten die üblichen Öffnungszeiten. Wir wünschen allen ein fro-
hes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Neue Jahr!

Information für die Verkehrsteilnehmer
auf der Kirchstraße in Denzlingen
Die Tiefbauarbeiten in der Kirchstraße (L 110) zwischen den Einmündungen
der Robert-Bosch-Straße und der Carl-Benz-Straße schreiten gut voran und
stehen im Bereich der neuen ostseitigen Bushaltestelle kurz vor dem Ab-
schuss - es fehlt noch der Fahrgastunterstand. Die Fußgängerüberquerungs-
hilfe als Mittelinsel in der Fahrbahn ist eingebaut. Ebenso werden der west-
seitige Gehweg als barrierefreier Zugang für die neue Bushaltestelle vor der
Fa. Hummel AG und die Aufstandsfläche für den Fahrgastunterstand noch in
der 51. KW 2018 fertiggestellt. Sofern es die Witterung zulässt, wird die Fa.
Baumann&Co die Arbeiten am08.01.2019 in der Kirchstraße nördlich der
Einmündung der Lise-Meitner-Straße fortsetzen und dieMarkierungsarbei-
ten auf der Kirchstraße zu Ende geführt. Für die Restarbeiten in der Kirch-
straße kann die bisherige Umleitungsstrecke über die Robert-Bunsen-Stra-
ße und Otto-Hahn-Straße zur Vörstetter Straße hin aufgehoben werden, die
Fahrbahn der Kirchstraße wird zum Schutz der Arbeiter auf kurzer Strecke
eingeengt. Sobald die Umbauarbeiten an der Einmündung der Robert-
Bosch-Straße beginnen, wird diese Einmündung gesperrt und der Verkehr
über die Carl-Benz-Benz-Straße ins Gewerbegebiet „Steinbühl“ geführt. Auf-
grund der Bauarbeiten wurden die bisherigen Bushaltestellen auf Höhe der
Firmen Schölly Fiberoptic GmbH und Hummel AG aufgegeben werden. Von
Sexau kommend steht den Fahrgästen eine Bedarfshaltestelle in der Otto-
Hahn-Straße zur Verfügung. In Fahrtrichtung Sexau wurde eine Bedarfshal-
testelle im nördlichen Teil der Kirchstraße eingerichtet. Die Rathausverwal-
tung wird über den Baufortschritt im Amtsblatt weiter berichten.
Um Verständnis wird gebeten.

5. Hinweis für die Anwohner im
nördlichen Teil der Brestenbergstraße
Die Firma Knobel-Bau hat planmäßig mit den Bauarbeiten begonnen und die
Baustelle nordseitig der Wendeschleife einrichtet. Die im Bereich der ge-
sperrtenWendeschleifebegonnenArbeitenanderSchmutz- undRegenwas-
serkanalisation wurden im Laufe der 51. KW beendet und dieser Straßen-
abschnitt fürdieAnwohner vordenWeihnachtsfeiertagenwiederbefahrbar
gemacht. Sollte es die Witterung zulassen, wird die Fa. Knobel-Bau am
09.01.2019 die Bautätigkeit wieder aufnehmen. Im I. Quartal 2019 steht
dann die Kanalsanierung westseitig des Anwesens mit Hausnummer 24 an.
Danachwird mit der abschnittsweisen Erneuerung der Wasserleitung ab der
Einmündung der Bergstraße in Richtung Wendeschleife Brestenbergstraße
begonnen. Um Verständnis wird gebeten.

Information der Verkehrsteilnehmer
auf der Elzstraße
Elzstraße für Kraftfahrzeuge wieder freigegeben
Aufgrund des guten Witterungsverlaufes konnte die Sperrung der Elzstraße
nördlich der Anschlussstelle zur B 294 / L 112 am 14.12.2018 wieder für den
Verkehr freigegeben und die hierfür geltende Umleitungsstrecke aufgehoben
werden. Dennoch gehen die Arbeiten für die „innere Erschließung“ des Son-
dergebietes „Roter Brühl“ noch weiter. So müssen z.B. der ostseitig der Elz-
straße verlaufende Geh-/Radweg asphaltiert und letzte Versorgungsleitun-
gen in der Stichstraße Am Roten Brühl eingebaut werden. Auch die Anbin-
dung des Geh-/Radweges von der Elzstraße zum westseitig gelegenen Wirt-
schaftsweg ist noch fertig zu stellen. Für diese Restarbeiten ist jedoch keine
weitere Sperrung der Elzstraße mehr erforderlich. Die neuen Überquerungs-
hilfen in der Elzstraße und der neue ostseitige Geh-/Radweg von der Straße
Zum Einbollen bis zum Sondergebiet „Roter Brühl“ werden dann im I. Quar-
tal 2019 zur Benutzung freigegeben. Um Verständnis wird gebeten.

Neuer Hinweis für die Fußgänger und
Verkehrsteilnehmer im Bereich der
Baustelle Rosenstraße/Hauptstraße

Die Hauptstraße bleibt noch bis zur 3. Januarwoche 2019 zwischen der Ein-
mündung der Mühlengasse und der gemeinsamen Zufahrt des Mühlencafés/
Christianes Naturpraxis voll gesperrt. Vor den Weihnachtsfeiertage werden
zwar noch die Frostschutzschicht und die bituminöse Tragschicht hergestellt,
der Einbau der Deckschicht in der Fahrbahn und im Gehweg ist jedoch erst
im Neuen Jahr möglich. Die Einmündung der Mühlengasse wurde am 14.12.
wieder in beide Fahrtrichtungen für den Verkehr freigegeben werden, sodass
die öffentlichen Parkplätze an der Mühlengasse und Hinterhofstraße über die
Rosenstraße anfahrbar sind. Die Rosenstraße kann seit dem 17.12. wieder von
Westen her über die Hauptstraße angefahren werden. Auch dasMühlencafé
und Christianes Naturpraxis sind trotz der Baustelle gut von Osten her über
die Hauptstraße anfahrbar und fußläufig über den südseitigen Gehweg ent-
lang der Hauptstraße uneingeschränkt aus beiden Richtungen erreichbar.
Rinnenplatten- und Bordsteinkanten wurden fußgängerfreundlich ange-
keilt. Für einige Parkplätze an der Hauptstraße wurde ostseitig der Einmün-
dung der Bauerngasse die Parkscheibenregelung während der Bauzeit auf-
gehoben. Für den Zeitraum der Vollsperrung wird der Durchgangsverkehr
und der ÖPNV großräumig über die Kirchstraße, Vörstetter Straße, Hinden-
burgstraße und Waldkircher Straße zur Hauptstraße hin umgeleitet. Für den
innerörtlichen Verkehr stehen zumindest die Rosenstraße und Hindenburg-
straße als Umleitungsstrecke zur Verfügung. Die Bushaltestellen vor dem
Rathaus und östlich der Straße Am Heimethues entfallen nach wie vor.
Weiterhin gilt:
Die bis dato gesperrten Längsparkplätze südseitig der Hauptstraße undwest-
seitig der Rosenstraße könnenwieder genutztwerden. Zubeachten ist, dass
der mit Asphalt provisorisch angelegt Gehweg ostseitig der Rosenstraße
kein Längsparkplatz ist.
Den Fußgängern steht die neue Überquerungshilfe in der Rosenstraße mit
dem taktilen Leitsystem zur Verfügung. Die Bedarfsfußgängerampel vor der
Otto-Raupp-Schule wurde wieder in Betrieb genommen, die Grünphase für
die Fußgänger kann somit per Knopfdruck angefordert werden.
Hinweis:
Die Südbadenbus GmbH (SBG) leitet seit dem 09.11.2018 die von Glotter-
tal kommenden Busse über die Waldkircher Straße und Hindenburgstraße
zum Bahnhof um. Dies gilt auch für die umgekehrte Fahrtrichtung. Die süd-
seitig auf der Fahrbahn der oberen Hindenburgstraße markierten Längspark-
plätze entfallen und es gilt ein Halteverbot. Es wurden ersatzweise Bedarfs-
haltestellen in der Waldkircher Straße, Nähe Einmündung Kandelstraße und
in der Hindenburgstraße östlich der Einmündung der Gartenstraße einge-
richtet. Für die entfallende Haltestelle östlich der Straße Am Heimethues ste-
hen die Haltestellen in der Kirchstraße zur Verfügung.
Um Verständnis wird gebeten.

Grünschnittsammelplatz und Recyclinghof am neuen Standort im Gewann „Mattstein“
Die Zufahrt zum neuen Entsorgungszentrum befindet sich an der Kreisstraße nach Vörstetten, direkt gegenüber der 
Zufahrt zur B 3 Richtung Freiburg. Hier können sowohl Wertstoffe als auch Grünschnitt bürgerfreundlich an einem 
Platz und zur selben Öffnungszeit abgegeben werden. 
Öffnungszeiten für beide Einrichtungen: Freitags von 13.00-17.00 Uhr, samstags von 9.00-14.00 Uhr.  
Der Grünschnittplatz ist von April bis Mitte Oktober zusätzlich jeden Mittwoch von 16.00-19.00 Uhr geöffnet. 

Kultur & Bürgerhaus · Stuttgarter Straße 30 · 79211 Denzlingen
Tel. 0 76 66 / 88 10-11 · Fax 0 76 66 / 88 10-12 · www.kultur-und-buergerhaus.de
Das Veranstaltungsbüro hat von Montag bis Freitag von 11–17 oder nach tel. Vereinbarung geöffnet. Öffnungszeiten der 

Mediathek Denzlingen 
Hauptstraße 134
Telefon 0 76 66 / 90 08 90

Sport & Familienbad Denzlingen
Berliner Straße 53 
Tel. 07666/937935-10
www.mach-blau-denzlingen.de

Einrichtungen der Gemeinde Denzlingen www.denzlingen.de

Montag geschlossen 
Dienstag   9–12 Uhr/15–19 Uhr 
Mittwoch  9–17 Uhr 
Donnerstag 15–19 Uhr 
Freitag  9–12 Uhr 
Samstag 10–13 Uhr

Winteröffnungszeiten Hallenbad:
Montag: 8–21.30 Uhr, Dienstag: 8–21.30 Uhr 
Mittwoch: geschlossen 
Donnerstag: 6.15–9.30+16–21.30 Uhr, Freitag: 13–21.30 Uhr 
Samstag: 9–20 Uhr, Sonntag: 9–20 Uhr

Öffnungszeiten Sauna:
Montag: Damensauna 13–22 Uhr, Dienstag: 13–22 Uhr 
Mittwoch: geschlossen, Donnerstag bis Samstag: 13–22 Uhr 
Sonntag: 10–22 Uhr – Eingangsschluss 30 Min. vor Betriebsende –

A I V Denzlinger für Denzlinger – im Rathaus Denzlingen, Hauptstr. 110 · 79211 Denzlingen
Anlauf-, Informations-, Vermittlungsstelle für bürgerschaftliches Engagement
Tel. 0 76 66 / 93 78 301 ODER 0 76 66 / 611-128
E-Mail: info@denzlinger-fuer-denzlinger.de · Internet: www.denzlinger-fuer-denzlinger.de
Öffnungszeiten: Mo.–Do. 9–12 Uhr, Mo. 16–18.30 Uhr, Leitung: Sabine Haupenthal
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Gemeinde Denzlingen

Wer in seinem Leben Dinge sehen möchte, 

die er noch nie zuvor gesehen hat,

muss Schritte gehen, die er noch nie zuvor gegangen ist.

Bill Wilson

Im Namen des Gemeinderates, der Gemeindemitarbeiter 

und persönlich wünsche ich Ihnen und Ihren Familien sowie 

den Besuchern unserer Gemeinde

besinnliche und frohe Weihnachtstage 

sowie ein gesundes und friedliches neues Jahr.

Markus Hollemann 

Bürgermeister

Neuauflage der Broschüre 
„Ferienbetreuungsangebote für Kinder 
und Jugendliche in Denzlingen 2019“

Aufgrund der großen Nachfrage in den 
vergangenen Jahren gibt es auch dieses 
Jahr eine Neuauflage der Denzlinger 
Broschüre „Ferienbetreuungsangebote 
2019“.

In dieser Broschüre finden Sie frühzeitig 
viele Freizeitangebote und Spielaktio-
nen, die die Ferienzeit für Kinder und 
Jugendliche verschönern. Übersichtlich 
sind Betreuungszeiten, Kosten, Wissens-
wertes und Kontaktdaten der verschie-
denen Anbieter aufgeführt. Die Neu-
auflage ist wieder von der Jugendpflege 
Denzlingen in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Denzlingen erstellt worden. 

Bürgermeister Hollemann bedankt sich bei den zahlreichen ehrenamt-
lichen Helfern und Betreuern sowie bei allen Veranstaltern, die diese 
Neuauflage erst möglich gemacht haben, für die vielfältigen und in-
teressanten Angebote. Ein Dank auch an alle, die Werbung geschaltet 
haben.

Die Broschüre ist kostenlos erhältlich und liegt in allen Denzlinger 
Kindergärten, Schulen, im Rathaus, in der Jugendpflege, im Sport & 
Familienbad Denzlingen MACH’ BLAU, in der Mediathek und in zahl-
reichen Denzlinger Geschäften zur Abholung bereit. Ebenfalls ist sie 
auf der Denzlinger Homepage unter der Rubrik Bürgerservice/Down-
loadbereich erhältlich.

 

www.stilkunst.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Als Nachbarschaftshelfer stehe ich vor Denzlinger 

Türen und klopfe an. Als Hilfesuchender öffne ich 

die Türe und erfahre Nächstenliebe.“ 
 

Dieses Jahr hat die A I V wieder viele kleine,  
wertvolle Handreichungen vermittelt. 

 

Ein herzliches Dankeschön an die treuen 
ehrenamtlichen Helfer der A I V. Ihr seid eine 

Bereicherung für das Wohlbefinden in Denzlingen 
und bringt Freude hinter allerlei Türen. 

 

Wir wünschen allen „Fröhliche Weihnachten“! 
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Abfallabfuhr
Freitag, 28. Dezember
Graue Abfallgefäße (35-Liter- bis 1,1-Kubikmeter-Behälter)

Mediathek Denzlingen
Die Mediathek macht Weihnachtsferien vom 27. bis 29. Dezember 2018. Letz-
ter Ausleihtag ist Samstag, 22. Dezember. Ab Mittwoch, 2. Januar 2019, sind
wir wieder für Sie da. Bitte beachten, dass der Medienrückgabekasten wäh-
rend der Schließzeit nicht zur Verfügung steht. Wenn Ihnen über Weihnach-
ten der Lesestoff ausgeht, dann nutzen Sie unsere Angebote für digitale Me-
dien. Hier können Sie rund um die Uhr Bücher, Zeitschriften, Hörbücher und
- ganz neu - Filme ausleihen. Den Link finden Sie auf unserer Homepage
https://bibliotheken.kivbf.de/denzlingen.
Wir wünschen allen unseren Lesern schöne erholsame Feiertage!

BUND-Umwelttipp:
Global denken – Lokal spenden
Kurz vor Weihnachten und dem Jahreswechsel füllen die Briefe von großen
Wohlfahrts-, Tierschutz- und Umweltorganisationen die Briefkästen. An vie-
lenStellenwirdeine sinnvolle,wichtigeundnotwendigeArbeit geleistetund
Spenden werden dringend benötigt. Dennoch empfiehlt der Regionalver-
band, den Blick auch auf die Anliegen der „kleinen“ örtlichen und regiona-
lenOrganisationenzu richten.GeradedieörtlichenUmwelt- undNaturschut-
zorganisationen leisten eine wichtige Arbeit, die den Menschen vor Ort auch
direkt zugutekommt. Darum die Empfehlung: „Global denken - Lokal spen-
den“. Eine regionale Umwelt-und Naturschutzorganisationen ist der BUND.
Bewahrender regionaler Naturschutz und engagierter Umweltschutz prägt
die Arbeit des BUND-Regionalverband Südlicher Oberrhein. Spendenkonto:
BUND Regionalverband, Südwestbank Stuttgart, IBAN: DE97 6009 0700
0601 0210 02, BIC: SWBSDESS. Spenden sind steuerlich absetzbar.
BUND-Regionalverband Südlicher Oberrhein

Erst Glühwein, dann Arbeit?
Zur vorweihnachtlichen Tradition gehören stimmungsvolle Märkte. Oft weist
schon von Weitem der Duft von Maronen, Waffeln und auch Glühwein den
Weg. Und manch einer leert im Kollegen- und Freundeskreis zur Mittagszeit
oder zum Feierabend die Glühweintassen. Dabei wird oft übersehen, dass
wegen der Wärme des Getränks und der Zugabe von Zucker der Alkohol zü-
giger ins Blut geht und damit für schnelle Promille sorgt. So ist schon nach
nur einem Glühwein für manche die Arbeitsfähigkeit oder die Verkehrstüch-
tigkeit infrage gestellt. Wenn dann der Chef zum Gespräch bittet oder die Po-
lizei kontrolliert, ist der Ärger garantiert. Daher rät die Fachstelle Sucht zur
Abstinenz immer dann, wenn die ganze Aufmerksamkeit und Reaktionsfä-
higkeit gefragt ist. Etwa in der Arbeit und deren Pausen als auch vor der Fahrt
am Steuer. Weitere Informationen zu Risiken und Nebenwirkungen in der
Fachstelle Sucht, Tel. 07641 / 9335890 oder unter fs-emmendingen@bw-lv.de.
Fachstelle Sucht Emmendingen

Im Januar Infoabend der
Walther-Rathenau-Gewerbeschule
Informationsabend am Montag, 14. Januar, um 19 Uhr in der Walther-Ra-
thenau-Gewerbeschule Freiburg. Informiert wird über
– Einjährige Berufsfachschule Elektronik;
– Zweijährige Berufsfachschule Elektrotechnik;
– Zweijähriges Berufskolleg Chem.-techn. Assistenten/innen (CTA);
– Zweijähriges Berufskolleg Pharm.-techn. Assistenten/innen (PTA)
und die gut ausgestatteten Labore und Werkstätten präsentiert.
Weitere Informationen sowie Anmeldeunterlagen für das Schuljahr 2019/20
unter www.wara.de.

Wiedereröffnung des Raiffeisenplatzes
am 21.12.2018
Nach mehrmonatiger Bauzeit kann der neue Raiffeisenplatz termingerecht
vor den Weihnachtsfeiertagen seiner Bestimmung übergegebenwerden.Der
Raiffeisenplatzwurde zueinemPlatzderBegegnungund zumVerweilenum-
gebaut. Im nordwestlichen Teil darf der Raiffeisenplatz im Zufahrtsbereich
zu den Stellplätzen mit Schrittgeschwindigkeit befahren werden.
Von der Hindenburgstraße aus oder über die Theodor-Zeller-Straße können
insgesamt 9 Stellplätze angefahren werden. Die Pflasterflächen vor dem
neuen Bankgebäude, allseitig des großen Baumrondells oder beim Wasser-
spiel sind keine Stellplatz- oder Verkehrsflächen. Widerrechtlich geparkte
Fahrzeugewerden deshalb gebührenpflichtigverwarnt. Nur derAnlieferver-
kehrdesRaiffeisenmarkteskann inRichtungderHindenburgstraßeüberden
Raiffeisenplatz abfahren. Die Ausfahrt ist durch versenkbare Elektropoller
gesichert. Die begrünte Innenfläche des großen Baumrondell bleibt bis zum
Frühjahr 2019 für die Fußgänger gesperrt. Ein Teil der umschließenden Be-
tonfertigteile erhält noch eine Sitzauflage. Das Wasserspiel, in dem große
Steine aus dem alten Steinbruch mit verwendet wurden, kann von den Kin-
dern im Frühjahr per Knopfdruck ausgelöst werden. Die 3 Linden im Baum-
rondell werden durch Bodenstrahler beleuchtet.

Rentenpakt passierte Bundesrat
und tritt am 1. Januar 2019 in Kraft
Wann und unterwelchenVoraussetzungen die neuen Regelungen gelten und
welche Auswirkungen das neue Gesetz auf die Rentenhöhe haben wird, dar-
über informiert die Deutsche Rentenversicherung (DRV) Baden-Württem-
berg: Der sogenannte Rentenpakt besteht aus vier Komponenten: Die Halte-
linien für Beitragssatz und Rentenniveau, die Ausweitung der Mütterrente,
die bessere Absicherung bei Erwerbsminderungsrenten sowie die Auswei-
tung der Midi-Job-Grenze.

Haltelinien für Beitragssatz und Rentenniveau
Bis zum Jahr 2025 stellen die Haltelinien für Beitragssatz und Rentenniveau
sicher, dass das Rentenniveau nicht unter 48 Prozent sinkt und der Beitrags-

„Was nun, Herr Kommissar?“
Präventionstipps der Woche der Polizei zum Thema „Einbruchschutz“
Die Fakten: Winterurlaub – Hochsaison für Einbrecher. Die „Dunkle Jahres-
zeit“ und die offensichtliche Abwesenheit der Bewohner verschaffen den Tä-
tern beste Voraussetzungen für einen Einbruch.
Die Tipps: Mit den Nachbarn über Abwesenheiten sprechen. Den Briefkas-
ten leeren lassen.Rollläden sollten zur Tageszeit geöffnet bleiben. Rund ums
Haus für einen „bewohnten Eindruck“ sorgen, indem bspw. ein Fahrzeug im
Hof/Carport abgestellt wird. Abwesenheit Fremden nicht auf dem Anrufbe-
antworter oder über soziale Netzwerke mitteilen.
Das Angebot: Die Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle des Polizeipräsidi-
ums Freiburg bietet eine kostenlose und neutrale sicherungstechnische Be-
ratung vor Ort an.
Terminvereinbarung: Telefon 0761 / 29608-25.Die Polizei möchte, dass die
Bevölkerung sicher lebt!

satz gleichzeitig nicht über 20 Prozent steigt. Für 2019 wird der Beitragssatz
per Gesetz auf 18,6 Prozent festgelegt, von 2020 bis 2025 darf er nicht unter
18,6 Prozent liegen.

Ausweitung der Mütterrente
Am 1. Januar 2019 treten Verbesserungen bei der Mütterrente in Kraft. Für
jedes Kind, das vor 1992 geboren ist, wird ein halbes Jahr zusätzlich bei der
Rente angerechnet. Sie erhöht sich dadurch um bis zu 16,02 Euro in den alten
Bundesländern. Wer ab 1. Januar 2019 neu in Rente geht, erhält die Mütter-
rente von der ersten Rentenzahlung an. Rund 9,7 Millionen Mütter und Väter,
die bereits in Rente sind, werden im Frühjahr 2019 die Nachzahlungen der
Mütterrente ebenfalls auf ihrem Konto haben. Ein extra Antrag ist für die
Mütterrente nicht notwendig. Einzige Ausnahme: Adoptiv- und Pflegeeltern,
die Mütterrente beanspruchen, müssen bei ihrem zuständigen Rentenversi-
cherungsträger formlos einen Antrag stellen.

Bessere Absicherung bei Erwerbsminderungsrenten
Wenn die Erwerbsminderungsrente ab 1. Januar 2019 beginnt, wird die
sogenannte Zurechnungszeit auf 65 Jahre und acht Monate angehoben. Ab
dem 1. Januar 2020 steigt die Zurechnungszeit dann bis 2031 schrittweise auf
67 Jahre. Die Zurechnungszeit stellt erwerbsgeminderte Menschen so, als
hätten sie in dieserZeit mit ihrem bisherigen durchschnittlichen Einkommen
weitergearbeitet und Beiträge gezahlt.

Ausweitung der Midi-Job-Grenze
Von der höheren Midi-Job-Grenze profitieren ab 1. Juli 2019 insbesondere
Geringverdiener. Wer bisher zwischen 450,01 Euro und 850 Euro verdiente,
zahlte nur einen reduzierten Beitrag zur Rentenversicherung, erwarb aber
dafür auch nur entsprechend geringere Rentenansprüche. Die Neuregelung
ersetzt die bisherige Grenze durch einen sogenannten Übergangsbereich.
Dieser erfasst zukünftig Arbeitsentgelte von 450,01 Euro bis 1.300 Euro. So-
zialversicherungspflichtig Beschäftigte zahlen dann einen reduzierten Sozi-
alversicherungsbeitrag. Neu ist jedoch, dass die verringerten Rentenbeiträge
zukünftig nicht mehr zu geringeren Rentenansprüchen führen.
Die wichtigsten Fragen und Antworten zum Gesetz über Leistungsverbesse-
rungen und Stabilisierung in der gesetzlichen Rentenversicherung (RV-Leis-
tungsverbesserungs- und Stabilisierungsgesetz – RV-LVStG), dem sogenann-
ten Rentenpakt, hat die DRV unter www.deutsche-rentenversicherung-
bw.de zusammengestellt. Auskünfte zu den Themen Rehabilitation, Alters-
vorsorge und Rente gibt es bei der Deutschen Rentenversicherung
Baden-Württemberg in den Regionalzentren und Außenstellen im ganzen
Land, über das kostenlose Servicetelefon unter 0800 / 100048024 sowie im
Internet unter www.deutsche-rentenversicherung-bw.de.
Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg

Graue Tonnen werden später abgeholt
Wegen der Weihnachtsfeiertage verschiebt sich die nächste Abfuhr der grau-
en Tonnen in Denzlingen auf Freitag, 28. Dezember. Die gelben Säckewerden
regulär am Montag, 31. Dezember (Silvester), eingesammelt.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
in der letzten Gemeinderatssitzung war ein Haushaltsantrag zum Kauf des
Grünen Baums, den wir unterstützt haben. Dafür ist die Vorgeschichte wich-
tig. Die Mehrheit des Gemeinderats war damals für den Erhalt des Grünen
Baums. Die Haushaltslage war schlecht, die Welt steckte in einer Rezession.
Der Käufer war mit dem Erhalt einverstanden. Ein Kauf durch die Gemeinde
hätte diese finanziell stark belastet. Verschiedene Gründe führten dazu, dass
sich bis jetzt nichts getan hat. Bereits seit Jahren ist es der Wunsch vieler
Bürgerinnen und Bürger, dass die Gemeinde das Grundstück erwirbt. Leider
konnte bisher mit dem Eigentümer keine Einigung über den Kauf erzielt wer-
den. Der Gemeinderat hat bei einer Besichtigung feststellt, dass das Gebäude
inzwischen so marode ist, dass eine Sanierung in keinem Verhältnis zu den
Kosten steht. Eine Investition in das Gebäude ist haushaltspolitisch und städ-
tebauplanerisch nicht sinnvoll. Ein Gesamtkonzept für den Bereich zwi-
schen Bahn und Kohlerhof ist dringend erforderlich. Wir wünschen Ihnen
besinnliche Feiertage und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2019.
S. Höfflin, S. Ohrt-Volkert, V. Bensch, T. Pantel, A. Tym

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
als quasi vorweihnachtliches Geschenk wurden in der letzten Gemeinde-
ratssitzung zwei unserer Haushaltsanträge einstimmig vom Rat angenom-
men: Zum einen soll die Aufenthaltsqualität am Festplatz am Heimathues
durch die Anlage von Sitzbänken vorzugsweise aus Holz verbessert werden.
Zum anderen soll eine direkte sichere Fußgängerüberquerung in der Stutt-
garter Straße beim AWO-Hort an der Schule angelegt werden, die den zahl-
reichen Kindern eine sichere Überquerung ermöglicht. Hilfsweise wäre die
in geringem Abstand vorhandene Überquerungsinsel zum KuB mit Zebra-
streifen zu versehen. Hierfür möchten wir uns bei unseren Kollegen und Kol-
leginnen im Rat bedanken. Und für die gute Zusammenarbeit zum Wohle
unserer Gemeinde, wenn auch bei manchen Entscheidungen kontroverse
Diskussionen und Auseinandersetzungen geführt wurden. In respektvollem
Umgang miteinander, so wie es sich für eine gute Demokratie geziemt.
In diesem Sinne wünschen wir allen Denzlingern ein besinnliches Weih-
nachtsfest, froheFesttageundeinengutenRutsch indas sicher ereignisreiche
Jahr 2019. Barbara Nübling, Harald Martin & Ringold Wagner

INFORMATIONEN

MITTEILUNGEN DES LANDRATSAMTES

Öffnungszeiten von MACH’ BLAU 
über die Weihnachtszeit
21.12.2018 – 6.1.2019  
Hallenbad
21.12.2018 Freitag       09:00–21:30 Uhr
22.12.2018 Samstag      09:00–20:00 Uhr
23.12.2018 Sonntag      09:00–20:00 Uhr
24.12.2018 Montag  Heiligabend  geschlossen
25.12.2018 Dienstag  1. Weihnachtstag  09:00–20:00 Uhr
26.12.2018 Mittwoch  2. Weihnachtstag  09:00–20:00 Uhr
27.12.2018 Donnerstag     06:15–21:30 Uhr
28.12.2018 Freitag    09:00–21:30 Uhr
29.12.2018 Samstag    09:00–20:00 Uhr
30.12.2018 Sonntag    09:00–20:00 Uhr
31.12.2018 Montag   Silvester geschlossen
01.01.2019 Dienstag  Neujahr 12:00–20:00 Uhr
02.01.2019 Mittwoch   09:00–21:30 Uhr
03.01.2019 Donnerstag   06.15–21:30 Uhr
04.01.2019 Freitag   09:00–21:30 Uhr
05.01.2019 Samstag   09:00–20:00 Uhr
06.01.2019 Sonntag  Hl. 3 Könige  09:00–20:00 Uhr

Freibad   geschlossen

Sauna gemischte Sauna
21.12.2018 Freitag      13:00–22:00 Uhr
22.12.2018 Samstag      13:00–22:00 Uhr
23.12.2018 Sonntag      10:00–22:00 Uhr
24.12.2018 Montag  Heiligabend   geschlossen
25.12.2018 Dienstag  1. Weihnachtstag  10:00–22:00 Uhr
26.12.2018 Mittwoch  2. Weihnachtstag  10:00–22:00 Uhr
27.12.2018 Donnerstag     13:00–22:00 Uhr
28.12.2018 Freitag    13:00–22:00 Uhr
29.12.2018 Samstag    13:00–22:00 Uhr
30.12.2018 Sonntag    10:00–22:00 Uhr
31.12.2018 Montag   Silvester  geschlossen
01.01.2019 Dienstag  Neujahr 12:00–20:00 Uhr
02.01.2019 Mittwoch   13:00–22:00 Uhr
03.01.2019 Donnerstag   13.00–22:00 Uhr
04.01.2019 Freitag   13.00–22:00 Uhr
05.01.2019 Samstag   13.00–22:00 Uhr
06.01.2019 Sonntag  Hl. 3 Könige  10:00–22:00 Uhr

Eingangsschluss ist jeweils 30 Minuten vor Betriebsende.

Ab dem 7.1.2019 erfolgen unsere normalen Öffnungszeiten.

Sport & Familienbad MACH’ BLAU 
Denzlingen, Berliner Str. 53, Telefon 07666/937 935-10 
www.mach-blau-denzlingen.de 

Bekanntmachung der 
Tierseuchenkasse (TSK) 
Baden-Württemberg
– Anstalt des öffentlichen Rechts – Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart

Meldestichtag zur Veranlagung zum Tierseuchenkassenbeitrag 2019 
ist der 01.01.2019
Die Meldebögen werden Mitte Dezember 2018 versandt. Sollten Sie bis zum 
01.01.2019 keinen Meldebogen erhalten haben, rufen Sie uns bitte an. Ihre 
Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 31 des Gesetzes zur Ausführung 
des Tiergesundheitsgesetzes in Verbindung mit der Beitragssatzung.
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossenschaften) sind 
zum 1. Februar 2019 meldepflichtig. Die uns bekannten Viehhändler, Vieh-
einkaufs- und Viehverwertungsgenossenschaften erhalten Mitte Januar 
2019 einen Meldebogen.
Meldepflichtige Tiere sind: Pferde, Schweine, Schafe, Bienenvölker 
(sofern nicht über einen Landesverband gemeldet), Hühner Truthühner/
Puten
Nicht zu melden sind: Rinder einschließlich Bisons, Wisenten und 
Wasserbüffel. Die Daten werden aus der HIT Datenbank (Herkunfts- und 
Informationssystem für Tiere) herangezogen.
Nicht meldepflichtig sind u.a. Gefangengehaltene Wildtiere (z.B. Dam- 
wild, Wildschweine), Esel, Ziegen, Gänse und Enten
Werden bis zu 49 Hühner und/oder Truthühner und keine anderen melde-
pflichtigen Tiere (s.o.) gehalten, entfällt die Melde- und Beitragspflicht für 
die Hühner und /oder Truthühner.
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere in einem landwirtschaft-
lichen Betrieb stehen oder in einer Hobbyhaltung. Zu melden ist immer der 
gemeinsam gehaltene Gesamttierbestand je Standort.
Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse muss die Tierhal-
tung bei dem für Sie zuständigen Veterinäramt gemeldet werden.
Schweine-, Schaf- und/oder Ziegen sind, unabhängig von der Stich-
tagsmeldung an die Tierseuchenkasse BW, bis 15.01.2019 an HIT zu 
melden. Die Tierseuchenkasse BW bietet an, die Stichtagsmeldung 
an HIT zu übernehmen. Die Voraussetzungen und nähere Informatio-
nen erhalten Sie über das Informationsblatt welches mit dem Mel-
debogen verschickt wird bzw. auf unserer Homepage unter www.
tsk-bw.de.
Es wird noch auf die Meldepflicht von Bienenvölkern hingewiesen. Die Völ-
kermeldungen der Imker an ihren örtlichen Imkerverein werden von diesem 
an einen der beiden Landesverbände weiter gemeldet. Ist ein Imker nicht 
organisiert oder in einem Verein, der keinem der beiden Landesverbände 
angeschlossen ist, müssen die Völker bei der Tierseuchenkasse gemeldet wer-
den. Nachmeldepflicht siehe Beitragssatzung der TSK.
Auf unserer Homepage erhalten Sie weitere Informationen zur Melde- und 
Beitragspflicht, Leistungen der Tierseuchenkasse sowie über die einzelnen 
Tiergesundheitsdienste. Zudem können Sie, als gemeldeter Tierbesitzer, Ihr 
Beitragskonto (gemeldeter Tierbestand der letzten 3 Jahre, etc.) einsehen.
Telefon: 0711 / 9673-666, Fax: 0711 / 9673-710, E-Mail: beitrag@tsk-bw.de, 
Internet: www.tsk-bw.de


